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Breslau, 29. Mai. (Tarifänderungen.) 
Niederſck leſiſch⸗Märkiſche Bahn: Am 1. Juni findet im 
ſächſiſch.ſchleſiſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der 
Gebirgsbahn⸗Station Altwaſfer einerſeits und den Sta, 
tionen Dresden und Leipzig andererſeits (via Lauban) 
directe Güter⸗Beförderung ſtatt. — Zwiſchen den Sta 
tionen Magdeburg, Burg, Brandenburg und Potsdam 
der Berlin Potsdam⸗Magdeburger Bahn und den Haupt⸗ 
ſtationen der dieſſeitigen, ſowie der ſchleſiſchen Gebirgs- 
bahn iſt ein ermiigter directer Gütertarif in Kraft ge⸗ 
treten. — Zwiſchen den Hauptſtationen der Berlin- 
Hamburger Eiſenbahn und den Hauptſtationen der 
dieſſeitigen, ſowie der ſchleſiſchen Gebirgsbahn iſt ein 
ermäßigter directer Güter⸗Tarif wirkſam geworden. — 
Obere 


e Eiſenbahn: Vom 1. Juni ab wird der 
Pal B. b. des Lokal⸗Güter⸗Tarifs vom 1. 
Mai c. befindliche Specialtarif für Zinkbleche von 
Morgenroth nach Frankfurt a/ M. auf 21, Sgr. pro 
Str. ermäßigt. — Vom 1. Juni c. ab tritt für die Be⸗ 
förderung der unter der Gollectivbezeichnuug „Umzugs⸗ 
gut“ zur Verſendung kommenden Gegenſtände auf den 
unter dieſſeitiger Berwaltung ſtehenden Bahnen neben 
dem bisherigen Centnertarif ein Achstarif in Kraft, 
welcher auf dem Einheitsſatze von 12½ Sgr. für Wagen 
über 100 Ctr. und von 10 Sgr. für Wagen unter 100 
Ctr. Tragfähigkeit für jede nothwendig zu verwendende 
Achſe und jede 8 Meile beruht. 

— Der amerikaniſche Finanzminiſter Boutwell 
hat, wie wir ſchon in dem letzten Bericht aus New⸗ 
York mittheilten, den Ankauf von Bundesobligationen 
angeordnet und herrſchte bisher großer Zweifel darüber, 
ob er dieſe angekauften Bonds bei paſſender Gelegen⸗ 
heit wieder verkaufen und ſomit nur die verfügbaren 
Kaſſenbeſtände in denſelben interimiſtiſch anlegen, 
oder ob er dieſelben kaſſtren laſſen wolle. Ein uns 
heute aus New⸗Nork Jelic die Schreiben theilt mit, 
daß Boutwell ausdrücklich die Caſſation der ange⸗ 
kauften Bonds bezweckt und ſein Ae auch trotz 
der gegentheiligen Behauptungen v W ameri⸗ 
kaniſcher Blätter als volkommen der Amortiſations⸗ 
note von 1862 entſprechend hält. 


Berlin, 29. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſchwül. — Weizen loco ohne Handel. Ter⸗ 
mine höher, loco r 2100 Pfd. 58—68 RR nach 
Dual. Jer 2000 g. der dieſen Monat 61 bez. 
Mai⸗Juni 61 ½ bezahlt Juni⸗Juli 61½—61¼— 
61½ bez., Jul aua 62¼—63 bez., Sept.⸗Octobr. 
63—63½ bez. — Roggen Yr 2000 2. loco kleiner 
Umſatz. Termine animirt und höher. Gek. 17,000 
Kn Kündigungspr. 52 %, loco 51¾ —52 ab Kahn 
bez., ſchwimmend entfernt feiner 83—84 24. 52 95 
per dieſen Monat 52—52½ bz. Mai-Suni 51¼—52 
bz. u. Br., 52 Gd., Juni⸗Juli 51¾—51 8 bezahlt, 
Juli⸗Aug. 50 ½—50% bez. u. Br., 50¼ Gd., Sept. 
Det. 49½—49¾ bz. — Gerſte er 1750 €. loco 
40 —50 — Erbſen der 2250 . Pfd., Koch⸗ 
waare 56-62 , Futterwaare 50—54 2 — Hafer 
5 1200 (4. loco in feiner Waare beſſer zu laſſen. 

ermine wenig verändert. Gek. 600 / Kündi⸗ 

gungspreis 29%, %, loco 28—34 % nach Qual., 

galiz 30, fein poln. 31, fein pomm. 331, 33% ab 

Bahn bz., dee dieſen Monat, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 

29 bz., Sur i 28 ½ bez., Sept.⸗Oct. 27%, Br., 
e 


Nr. 0 4—3¼ %, Nr. 0 u. 1 2 e beet. 
oco Yr Fi unverſt., 


＋. 


Br., ie > Soth 
3 un; , 0, Gr ber u. Ob, Sept. 
mit Faß, ſtill, ls 

Mai Juni 7½ Br. 
— Deljaaten 
Ro eat en 
ohne Faß etwas i 
Hias 11571 lachiger, 


175%—17½—17½ 
17½' bz. u. Gd. 


ii 


Montag, den 31. Mal 1809, 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
W 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Ni. 129 


ohne Faß mit leihweiſen Fäſſern 17% bz. — In 
Mehl hielten in Folge der etwas beſſer gegangenen 
Körnerpreiſe Eigner Fe auf Notiz. 


F. Berlin, 30. Mai. (Börſen⸗Wochenbericht.) 
Die franzöſiſchen Wahlen, die im großen Ganzen für 
die Regierung ſo ungemein günſtig ausgefalleu ſind, 
verfehlten nicht ihren Einfluß auf die Börſe geltend 
zu machen. Grade weil dieſelben Jedermann vorher 
gemihe Beſorgniſſe eingeflößt hatten, wurde das 
Reſultat von der Börſe, die darin ein neues Unter, 
pfand für den Frieden erblickt, mit Genugthuung auf⸗ 
genommen und mit einer kräftigen Saufie begrüßt. 
Beſonders unſer Platz ließ ſich von der eingeſchlage⸗ 
nen Richtung nach Oben nicht abbringen und be⸗ 
wahrte fortdauernd eine bemerkenswerthe Feſtigkeit. 
Es iſt dies eben eine Folge der beſonnenen und ruhigen 
Anffaſſung der Ver ältniſſe, die unſere Börſe davon 
zurückhält, ſich von den Eingebungen des Moments 
ſo wie die Pariſer und Wiener leiten zu 11 und 
den Ausſchreitungen Beider, ſowohl nach Oben als 
nach Unten unbedingt zu folgen. Daß die Hauſſe⸗ 


a u. Gd., 175/, Br., Sept.⸗Oct. 17½ nom., bz., loco 


Bewegung von der andauernd günſtigen Lage des 
hieſtgen Geldmarktes nachhaltig unterſtützt wurde, iſt 


ſelbſtverſtändlich, umſomehr, als jede urg den 
vor einer in London zu erwartenden Kriſis durch den 
jüngſt veröffentlichten glänzenden Ausweis der Bank 
von England, mindeſtens für die nächſte Zeit beſei⸗ 
tigt iſt. Blickt man darauf zurück, in wie hohem 
Grade alle Börſen noch vor Kurzem durch die Er⸗ 
höhung des Bankdisconts in England beunruhigt 
waren, jo wird man das Gefühl der Behagliche eit, 
dem ſich das Publikum jetzt hingiebt, verſtehen, und 
auch die Coursſteigerungen, die die letzte Woche mit 
ſich brachte, gerechtfertigt finden. 

Man mißverſtehe uns jedoch nicht, wenn wir 
trotzalldem eine gewiſſe Beklemmung nicht unterdrücken 
können und uns immer wieder ſagen müſſen, daß an 
dem Horizonte immerhin ſchwarze Punkte zu erblicken 
find, die uns davor warnen, uns in zu tiefe Sicher: 
heit einzuwiegen. 

Mögen die Lebenskraft und Elaſtieität der Bör⸗ 

ſen noch ſo groß ſein, ſo müſſen ſie den maßloſen 
Anforderungen gegenüber, welche die wie die Pilze 
aus der Erde geſchoſſenen neuen Unternehmungen 
unausgeſetzt an dieſelben ſtellen, doch einmal erlah- 
men; eine derartige Ueberladung rächt ſich immer, ſei 
es früher oder ſpater. Nächſtdem kann man ſich allen 
Verſicherungen ſämmtlicher Regierungen zum Trotz 
nicht verhehlen, daß es mit dem Frieden ſchlecht be⸗ 
tellt iſt, wenn eine die Kräfte des Landes erſchöpfende 
ehende Armee, wie Bismarck jüngſt in der Steuer⸗ 
debatte hervorhob, die einzige Garantie für die Er⸗ 
haltung deſſelben bietet. Und daß die Börſen dies 
inſtinctiv fühlen, zeigt jenes nervöſe Zittern, das 
dieſelben ſelbſt wegen der albernſten Gerüchte die 
zeitweiſe zur Unterſtützung von Börſenmanövern ans: 
geſprengt werden, befällt. 
Wie wir bereits erwähnt, bewegte ſich die Börſe 
im Allgemeinen in ſteigender Richtung, die nur vor⸗ 
übergehend durch niedrigere auswärtige Notirungen 
unterbrochen wurde. 

Der Löwenantheil der Coursbe ſerungen fiel dies⸗ 
mal den Lombarden zu, denen ſich die 
keit der Speculation nach langer Vernachläſſigung 
wieder zuwendete. Das Geſchäft war hierin weitaus 
am bedeutendſten und ließ beſonders Franzoſen ſehr 


n zurück. Es ſcheint, als ob das letztere Papier, bei 


welchen unſere Mitbürger trübe Erfahrungen gemacht 
haben, für dieſelben durch den exorbitanten Cours 


ein noli me tangere bilde und ſich das alte Sprüch⸗ 
wort bewähre: „Der Gebrannte fürchtet ſich vor dem 
Feuer.“ Daß und warum wir deu hohen Stand der 
Franzoſen für durchaus ungerechtfertigt halten, haben 
wir oft genug hemmorgehnben, |0 0 wir neuerdings 
näher darauf einzugehen für überflüſſig 1 
Den nächſten Platz nach Lombarden, die ca. 5% 
ewannen, 1 fen Credit⸗Actien ein. Auch 
hier haben wir eine Steigerung von mehreren Pro⸗ 
eenten zu verzeichnen; das Geſchäft hierin war ziem⸗ 
lich ausgedehnt und hatte einen lebhaften Charakter. 
Den Impuls hierzu finden wir in den guten Courſen 
aus Wien, das Babel, noch keine 1 keit 
zeigt. Von der günſtigen Meinung profitirten jedoch 
60er Looſe nur wenig, welche unausgeſetzt vernach⸗ 


— 


Aufmerkſam⸗ 


läſſigt blieben und nur um Bruchtheile hin und he F 
ſchwankten. Ba 
Aehnlich, wenn auch nicht ganz jo ſchlimm, er⸗ 
ing es den Italienern, in denen die Umſätze nicht 
bedeutend waren, der Cours jedoch eine Feſtigkeit be⸗ 
wies, wie wir es bei dieſem Papier ſchon lange nicht 
bemerkt. Von Tabats-Obligationen und Aekien iſt 
nichts Beſonderes zu erwähnen; erſtere wurden der 
nahe bevorſtehenden Ziehung wegen mehrfach aus 
dem Markte genommen, ohne daß dies auf den Cours 
günftig, gu influiren vermocht hätte, 

Türken waren mehr als ſouſt im Verkehr und 
profitirten ebenfalls ca. 1 pCt. 

Ueber inländiſche Bahnen können wir Ihnen 
ſtets nur das alte Lied berichten. Die Speculation 
ſowohl als auch die Capitals⸗Anlage hält ſich aller⸗ 
dings mit Unrecht fern davon und beſonders letztere 
findet in Amerikanern ein Object, das ſich immer 
mehr und feſter bei uns einniſtet. Die in neueſter 
Zeit eingetretene Coursermäßigung und hon ee Be⸗ 
weglichkeit führte den Amerikanern die ſchon einiger⸗ 
maßen erſ 15 Theilnahme in erhöhtem Maße zu 
und gab dem Verkehr eine Lebhaftigkeit, die derſelbe 
ſeit langer Zeit vermiſſen ließ. 

Fonds und Prioritäten ſtationär und leblos. 

Für Minerva ließ die gute Meinung, die durch 
die energiſchen Maßnahmen des neuen Verwaltungs⸗ 
rathes hervorgerufen iſt, keine weitere Reaction des 
Preiſes aufkommen, ſo daß ſich die Schluß⸗Notiz der 
vorigen Woche gut behauptet findet. Ein ganz merk⸗ 
würdiges Schauſpiel bot ein Papier dar, das is 
eigentlich ſchon des geringen Materials wegen der 
Speculation entziehen ſollte. Es ſind dies Aqugrium⸗ 
Actien, die in wenigen Tagen um 55 PCt. ſtiegen, 
den mühelos erworbenen Platz jedoch nicht behäup⸗ 
ten konnten und geſtern ohne Erfolg und Gebot 
20 1 niedriger als am Tage vorher ausgeboten 
wurden. 

Die ſchon Eingangs dieſes Berichts gemeldete 
Flüſſigkeit des Geldmarktes blieb ſelbſtverſtändlich 
nicht ohne günſtigen Einfluß auf die Liquidation, 
ſo daß dieſelbe ohne erwähnenswerthe Unfälle und 
glatt von Statten ging. Die bewilligten Zinsſätze 
ſtellten ſich in Folge deſſen bedeutend niedriger als 
in den letzten Monaten; als bemerkenswerth er⸗ 
wähnen wir noch, daß der Deport für Franzoſen 
der bei vorigem Ultimo 1%, Thlr. betrug, diesmal 
auf Y, Thlr. geſunken war. 

Wechſel ſchließen begehrt, jedoch etwas niedriger 
als in der Vorwoche. 

Berlin, 30. Mai. [Courſe aus dem heuti⸗ 
gen Privatverkehr.] Feſte Stimmung bei geringem 
Geſchäft; nur Credit⸗Actien, 1860er Looſe und Lom⸗ 
barden waren beliebt. — Wir notiren: Franzoſen 
204½¼ 78 bez., Lombarden 1331/,—3/, bez., Galizier 
91/,Gd., Bergiſch⸗Märkiſche 128%, bez., Rheiniſche 
113 bez. u. Gd., öſterreichiſche Credit⸗Actien 125¾— 
6½% / bez., 1860er Looſe 83—84 bez., Amerikaner 
86/ bez., per Juni 865/, bez., Italiener 56 ¼ bez. u. 
Gd., Tabaks⸗Obligationen 85 ½ bez., Tab.⸗Act. 372½ 
bez., Türken 42 ½ bez., kurz Wien 82% bez. 

Stettin, 29. Mai. [Max Sandberg] Wetter 


m 
4 
11 
Ioco ohne 


3 ieferun 


bez., auf Lieferung er Mai⸗Juni 17 nom., 
Juni⸗Juli 17 bez. u. Gd., e Juli⸗Auguſt 1705 
Gd., Auguſt⸗Septbr. 17/2 ½ bez., Br. u. 
Gd., Sepbr.⸗Octbr. 17½ Gd., ½ Br. Dctbr.- 
Nov. 16‘ Gd. — Angemeldet: 100 Etr. Rüböl. — 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 67 15 Roggen 52½ . 
Sn. „Erbſen — „Rüböl 11½ , Spt 
ritus 17 — Heutige Landmarktzufuhren unbe⸗ 
deutend. — Bezahlt wurde: Weizen 64—69 , 
Roggen 52—56 %, Gerſte 42—46 , Erbſen 52 
59 % Yır 25 Schffl., Hafer 32—36 % Nr 26 Schffl. 
Erfurt, 29. Mai. (Julius Bertuch.) Die 
1755 fruchtbare Witterung in dieſer Woche ft auf 
as hieſige Getreidegeſchäft ohne dau geblieben. 
Am heutigen Markte war gute Kaufluſt vorherr⸗ 


ſchend. Weizen ſelbſt bei höheren Forderungen 
gern gekauft. > in feſter Haltung. Gerſte 
und Hafer gut beachtet. SE: 
Dee Scheffel. Yır Wispel. 
Weizen 84—86 /. 56 —60 2. 
Roggen 82—84 „ 49—51 „ 
CC 69—74 „ẽ 48—50 „ 
„ gute Brauwaare 69—74 „ 51—53 „ 
afer er 48—50 „ 29½ 30 „ 
inſen 100 „ 2 —3½ „ 
Erbſen 100 „ 2½—2¼ „ 
Bohnen, weiße 100 „ 3½-—3½ , 


Magdeburg, 29. Mai. (Rohzucker.) Der 
Markt haͤtte in den letzten acht Tagen eine beſſere 
Haltung als in den vorhergehenden Jochen; es ent⸗ 
wickelte ſich bei fortdauernder Feſtigkeit der Produ⸗ 
centen und größerem Entgegenkommen Seitens 
einiger Raffinerien etwas mehr Kaufluſt, welche zu 
einem Umſatze von ca. 30,000 % führte. Die ge. 
handelten Partien bedangen theils vorwöchentliche, 
32585 etwas höhere Preiſe und ſind die heutigen 
Notirungen nach Farbe und Polariſation für gelbe 
1. Producte 10% —10¾ %, hellgelbe 11—11½ , 
blonde 11½—112½¼ , halbweiße 11¾— 12 , 
weiße —, centrifügte —, 5 13%—14 ö 
, Nachproducte 10—10½ % — In deen 
Zuckern entſprach bei ſehr feſt behaupteten Preiſen 
die Nachfrage dem Angebote. Zu vorwöchentlichen 
Pe wurden ca. 38,000 Brode und 2200 6% ge- 
mahlene Zucker gehandelt. Die Notirungen find 
gleich denen vom 22. d. M. für ffein Raffinade incl. 
Faß 15½—15% %, fein do. 15½½—15¼ , ges 
mahlene do. 15—15¼ %, fein Melis excl. Faß 
145/5 72, mittel do. 14½ 14% S, ordinäre do. 
14½—14½ „ gemahlen do. inel. Faß 13½ bis 
14½ 74, Farin do. 11½—12% % Runkelrüben⸗ 
Syrup 18, 12/, FL. ei Uh xl. Tonnen. 
Leipzig, 29. Mai. (J. G. Stichel.) Die Witte⸗ 
rung blieb auch in dieſer Woche für das Gedeihen 
der Feldfrüchte überaus Sutz heute ſehr warm 
und bedeckter Himmel. — In Rüböl iſt der Verkehr 
f jr 2. geweſen, nur etwas effectiv Del ift am 
arkt gekommen, im Ganzen ſind Verkäufer aber 
elten, und befonders machen ſich ſolche für Herbſt⸗ 
rar. Die heutige Börſe ſchloß in ſehr 
ee Stimmung, loco 11¾ % bez. und Gd. 12 % 
r., Yr Juni⸗Juli 12 % Br., er Fuli⸗Auguſt 
12 . bez, we Septbr.⸗Octbr. 12½ Br., 12 Gd. 
Leinöl 11½ % — Rapskuchen 2¼ % er 100 8. 
— Oelſaaten haben vollſtändig abgeblüht; Rübſen 
gr an zu reifen; beim Rapſe finden ich 


vielfach 

aden in den Schoten, welche den Ertrag nicht un⸗ 
erheblich 3 — Im Getreidegeſchäft war es 
ziemlich feſt, und kam es durch einige Conſumfrage 
u etwas beſſeren Umſätzen, wobei beſonders erſte 

ualitäten berückſichtigt blieben und meiſtentheils zu 
½ 3. höheren Preiſen bezahlt wurden. — Weizen 
begegnete ebenfalls etwas beſſerer Kaufluft, und 
waren Offerten zu bisherigen Preiſen gut zu placiren; 


2 2040 Pfd. Brutto 59—63 Br., 60—62½ 72 
55 ungariſche Waare 55—58 % offerirt. — gen 


1920 . Brutto 48—51½ 


72 51 


Sb ariſch Kante Es mayaave 
bez., ungariſche Waare 46— 91 75 
zur — Gerſte er 1680 6. Brutto 4048 355 8 
— Hafer der 1200 67. Brutto 30—32 bez. — 
Mais der 2000 Pfd. Netto 40—41½ & bez. — 

piritus % 8000 pCt. Tr. loco 18 % bez., 17/8 


g = 
Gb., uni 18¼ Br., 18 Gd. 
Wien, 


29. Mai. (Spiritus.) Die Preiſe in 
effectivem Spiritus blieben auf dem hieſigen Platze 
während der zweiten Hälfte der Woche bei beſchränk⸗ 
tem Geſchaäftsgange behauptet. Prompte Fruchtwaare 
44 15 lieferbar per Juli⸗October wurde a 48 kr. 
gemacht. 

Wien, 29. Mai. (Frucht börſe.) Die ſan⸗ 
niniſchen Erwartungen, welche man an die bevor⸗ 
ehende Ernte 5 ah ſcheinen ſich nicht vollkommen 

verwirklichen zu ſollen, und lauten die neueren Ve⸗ 
getations⸗Berichte vom Auslande ſowohl, wie auch 
aus den meiſten Ländern der öſterreichiſchen Mo⸗ 

narchie etwas weniger günſtig, indem 5 

Regenmangel, theils über Ungeziefer geklagt wird. 

Von einem thatſächlichen Schaden verlautet aber bis⸗ 

her no ind 
. die Hoffnungen für ein gutes Ernte⸗Erträgniß noch 
an, Die Haltung des Getreidehandels war 


talen Märkten feſter. Ebenſo äußerte ſich au 


der heutigen 


* 7 


eils über Lager im Inlande im Allgemeinen do 


nichts, und bleiben daher im Allgemeinen noch 


an änderungen vorkamen. 


iener Fruchtbörſe mehr Stabilität. Preiſe richtig zu notiren, da das Geſchäft an einem ſolche 


Weizen wurde um 10—15 kr., Korn um 5 kr., Gerfte 


um 5 kr. Hafer und Mais um 3—5 kr. höher be⸗ 
gebt Meh ebenfalls ſteifer gehalten. Umſatz in 
eizen 40,000 Metzen. 


an notirte: Weizen, ungariſchen loco Wien 
86—87pfd. fl. 4.45 Weißenburger loco Wien 86⸗ bis 
Sipfd. fl. 4.65, dito loco Weißenburg 84 ½pfd. fl. 4.05 
per Kaſſe, Banater loco Raab 85— 89pfd. fl. 4.35 per 
9 8 dito 86—87pfd. fl. 4.45, Baeskaer loco Raab 
Sapfd. fl. 4 und 83 ½pfd. fl. 4 per Kaſſe, Theiß⸗ loco 
Raab 1 fl. 4.35 per Kaffe; Mais tranſito 82pfd. 
fl. 2.50; Korn, flopakiſches loco Floridsdorf 80- bis 
Slpfd. fl. 3.55; Gerſte, Weißenburger loco Raab 
70pfd. fl. 2.70, Preßburger loco Wien 72pfd. fl. 3.40; 
Hafer, ungariſchen tranfito 45—46pfd. fl. 1.88—1.92, 
47— 48pfd. f 1.95—2, 48—50pfd. fl. 2.04 — 2.20. 
Wien, 29. Mai. (Wochenbericht vom 23. 
bis 29. Mai.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 
3392 Stück im Gewichte von 420—825 Pfd. per Stück. 
Davon wurden für Wien verkauft 1781 Stück. An⸗ 
kaufspreis fl. 27—30 per Centner und fl. 161—175 
per Stück. Landabtrieb 1403 Stück. Unverkauft 
208 Stück. 
Stechviehmarkt: Auftrieb 1257 Stück Kälber 


(Waidner) 23—31 kr. per Pfd.; — 2514 Stück Käl⸗ 


ber (lebende) 18—28 kr. per Pfd.; — 1402 Lämmer 
fl. 6—10 per Paar; — 75 Schafe (Waidner) 16 bis 
20 kr. per Pfd., — 638 Schafe (lebende) 20—24 kr. 
per Pfd.; — 80 Schweine (junge, Waidner) 30 bis 
34 kr. per Pfd. — 333 Schweine (junge, lebende) 
22—26 kr. per Pfd.; — 255 Schweine (mittlere) 25 
bis 27 kr. per Pfd.; — 674 Schweine (ſchwere) 27 
bis 29 kr. per Pfd. 


Wolle. 

Breslau, 30. Mai. (Wolle.) Bei der Nähe 
des Breslauer Wollmarktes, und den in voriger Woche 
bereits abgehaltenen Wollmärkten in der Provinz, iſt 
es wohl nicht zu verwundern, daß das Wollgeſchäft 
der letzten 8 Tage nicht von Belang geweſen. Die 
Umſätze haben etwa 350—400 Centner betragen, 
und beſtanden in preußiſchen, polniſchen und 
volhyniſchen Einfuhren, welche von Fabrikanten und 
Heſſen, theils perſönlich, theils durch Commiſſtonaire 


aus dem Markte genommen. Die Preiſe waren ſelbſt⸗ 


verſtändlich 
genwärtigen äftslage nicht anders fein konnte. 

Die auf den Provinzialmärkten etablirten niedri- 
gen Preiſe, dürften noch für viele Producenten Ver⸗ 
anlaſſung zum Abſchluß ihrer Wollen noch vor dem 
Markte geben, und der Rückblick auf das vorige Jahr 
iſt ſehr geeignet, 3 Entſchließungen recht ſchnell 
ur Reife zu bringen. Von neuen Wollen ſind bereits 
7 5 7 een ft welche für die Magazine der 
Händler beſtimmt ſind. 

Streblen, 29. Mai. Zu dem heute ſtattgehabten 
Wollmarkt wurden 800 Ctr. feiner und mittelfeiner 
Ruſtical⸗ und Dominialwollen gebracht. Bei ſoliden 
Forderungen Seitens der Inhaber entwickelte ſich ein 
lebhaftes Geſchäft mit einer Preisreduction von 15 
bis 20 Thlr. per Ctr. gegen voriges Jahr. Der 
Markt war bereits Mittag beendet. Käufer waren 
le hieſige Wollhändler. Die Wäſche war 
nur mittelmäßig. ; N 

Wien, 28. Mai. (Schafwolle.) Klagen, 
nichts als Klagen, vernimmt man von allen Seiten 
über das Wollgeſchäft, und mit Recht, denn die 
Concurrenz der auſtraliſchen Wollen fängt an uner⸗ 
träglich zu werden und drückt alle europäiſchen Märkte 
in empfindlicher Weiſe. Wenn das ſo fortgeht, ſo 
müſſen die Schafheerden auf unſerem Continente 
beträchtlich redueirt werden, denn die Schafzucht bringt 
der Landwirthſchaft bei der anhaltend ſchlechten Ver⸗ 
werthung der Wolle keine Vortheile. In Ungarn 
werden bereits große Mengen Schafe der Schlacht⸗ 
bank zugeführt, namentlich ſolche gemeiner Abkunft, 
während die edlere Zucht 3 noch geſchont wird. 
Ueterhaupt werden von der überſeeiſchen Concurrenz 
hauptſächlich nur geringere Wollſorten betroffen. Die 
Schur in Mittelwollen iſt in den Ländern der öſter⸗ 
reichif en Monarchie beinahe ſchon vollzogen 
und fiel inſofern nicht gut aus, als allſeitig über 
mangelhafte Wäſche geklagt wird. Die Händler löſen 
die neuen Wollen zu ICH * Preiſen ein, um 
fi vor Verluſten zu ſchützen. Dem Peſther Markt, 
welcher heute chien ſtellt man kein erh Prog⸗ 
noſticon, weil ſchlechte Berichte von der Londoner 
Auction vorliegen, woſelbſt ſich Preiſe bis zu 2 d. 
per Pfund billiger caleuliren als das vorige Mal. 
Uebrigens werden in Peſth meiſt nur mittlere und 
ordinaire Sorten zugeführt ſein, da die alten Vor⸗ 
täthe in feinen und hochfeinen meiſt geräumt find 
und die neue Schur in dieſen Gattungen erſt begonnen 

at. Merkwürdig iſt aber, daß trotz des geringeren 
edarfes in der abgelaufenen Campagne die Woll⸗ 


ſehr gedrückt, wie dies auch bei der ge⸗ 
Gesch 


d, woraus ſich folgern läßt, daß die Eigner große 


billigere Preiſe rechneten. Auf hie N 
find ſeit unſerem vorigen Berichte kleinere Partien 
eſſerer Tuchwollen an inländiſche Fabrikanten abge- 


Gegenwärtig ift es ſchwer, 


N 75 in den letzten acht Tagen an den meiſten continen⸗ ſetzt worden, wobei keine e Preisver⸗ 


ſehr ſchwach Pegeln entſprechend 


Wendepunkte ſteht; erſt nach Schluß des Peſther 
Marktes, Weider über aupt wichtig für die Deltere 
Tendenz iſt, wird das möglich ſein. 

Aus Auftralien. (Wolle.) In Auſtralien 
hat nach den herübergekommenen Berichten die an⸗ 
haltende Dürre vom November bis Februar ſtark an 
den dortigen Schafbeſtänden gemerzt. Ganze Heerden 
wurden per Stück 6 Sgr. vergeblich ausgeboten. Die 
rückgängigen Wollpreiſe wirken auch dort und viel⸗ 
leicht noch bedeutender als bei uns, denn die Wolle 
vom Binnenland nach Sidney hunderte von Meilen 
zu Land zu transportiren, beträgt enorm Fracht⸗ 
unkoſten, die den Erlös für die Waare beim Heerden⸗ 
beſitzer ſtark beeinträchtigen, — ungerechnet die fer⸗ 
nere Fracht von Sidney nach London und Amerika. 
Man caleulirt dort ſehr ſtark, ſich möglichſter Fein⸗ 
zucht zu befleißigen, um damit den Werth des Roh⸗ 
products zu erhöhen und das Frachteonto zu ver» 
mindern. In der Veredelung der Wolle können die 
feat ud Prairien vorausſichtlich raſch Großes 
leiſten, und es wird bei uns = 95 ſein, trotz 
der beſſeren Preiſe für feine Wollen in vermehrter 
Feinzucht mit den überſeeiſchen Wollen zu con« 
curriren. Bekanntlich beeinträchtigt dieſe die Fleiſch⸗ 
production, die bei uns ſehr wohl lohnend iſt, da 
bier das Pfund guten er ehe den ſechs⸗ 
bis achtfachen Preis gegen den Preis des Pfundes 
in Auſtralien hat. Uebrigens ſieht man leicht, da 
die Wolleonjuncturen, welche den deutſchen Landwirt 
jetzt drücken, ebenſo empfindlich und vielleicht no 
empfindlicher auf die überſeeiſche Schafzucht wirken. 
Deshalb iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit anzu⸗ 
nehmen, daß die Kriſe ſchon binnen Jahresfriſt eine 
andere Geſtalt annehmen wird. Wie in Spanien 
die viele Quadratmeilen großen beſtändigen Schaf⸗ 
weiden der Sierra Morena verſchwunden und dem 
Ackerbau anheim gefallen ſind, nachdem Deutſchland 
mit ſeiner Wollconcurrenz auftrat, ſo wird in den 
überſeeiſchen Ländergebieten ſich der Ackerbau aus⸗ 
breiten, bis die Schafzucht nicht mehr Hauptacker⸗ 
nutzung, ſondern in intenfiver Wirthſchaft zur Neben⸗ 
nutzung beim landwirthſchaftlichen Betriebe Post) 

oſt. 


Provinz⸗Nachrichten. 
Jauer, 29. Mai. Am heutigen Getreidemarkt 
wurden bei nur mittelmäßigem we die bisher 


gezahlten r bewilligt. eißer Seiten 73—75— 
78 pr, gelber Weizen 66—70—74 %, Roggen 57— 
59—61 , Gerſte 54—57—59 55 Hafer 35— 


37—39 f 
* Schweidnitz, 28. Mai. (G. Schneider.) Am 
heutigen Getreidemarkt blieb bei knappen Zuſuhren 
8 Kaufiuſt vorherrſchend bei der ſich Preiſe gut 
behaupteten. Man zahlte für 
weißen Weizen u fl 


74—80 Sgr. 
gelben * 72 . 


—76 


Roggen 6068 „ e na 
Ges 28 5053 nalität 
Hafer 3840 Ju. Gewicht 


„ Neiſſe, 29. Mai. [Marktbericht.] Bei nicht 
belangreicher Getreidezufuhr behaupteten ſich Preife 


am heutigen Getreidemarkte vollkommen. — Man 
bezahlte {ir Weizen TI 7578 Apr de Scheffel, 
Roggen 5860-62 Ar, Gerſte 5146. * Hafer 


36—38—40 Ipr 
* Münfterberg, 25. Mai. (F. Cohn.) Der 
heutige Getreidemarkt war ſchwach BEE Bei 
animirter Kaufluſt wurden für einzelne Cerealien 
höhere Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde: 
Weizen 68—75—79 Sn. 
Roggen 56—58—60 „ Yır 
Gerſte 47—49—52 „ (Scheffel. 
Hafer 40—41—42 2 - 
® Leobſchütz, 29. Mai. Die Witterung der 
letzten Woche war der Entwickelung aller Saaten 
ſehr günſtig. Der wiederholte befruchtende Regen hat 
den Stand der Saaten nach allen Richtungen hin 
gehoben und die Ausſichten auf eine günſtige Ernte 
ſind vorläufig in reichem Maße vorhanden. Auch 
heute waren die Zufuhren in allen Körnern nur mittel- 
mäßiger Art und die Preiſe wie folgt: 
67 ½ 77% Ne, 


Leißer Weizen 
Gelber Weizen 65 —22½ [er Schffl. 
Roggen 56. —5 . je nach 
ie - 42 2 7 85 Qualität und 
. 1— 38 2 0 i 
Erbſen 62½ 66 er 
—de— Breslau, 31. Mai. (Wachswaſſer. — 


Schiffsverkehr.) Der Strom ift ſeit unſerem letzten 
Bericht in Nr. 122 theils durch den Regen, theilt 
durch das Neiſſewaſſer bedeutend geſtiegen. Während 
er dort am Oberpegel auf nur 14° 6” und am Unter⸗ 
pegel auf nur 7“ ſtand, ſteht er heute sr an den 

auf 15° und 1' 3“. — In Folge 
des Wachswaſſers fängt ſich unſer Strom wieder an 


5 machten, indem fie nach der Schur auf zu beleben. Ein Ianger Zug von Flößen bedeckte geftern 
neigen Platze | den S 


Strom am „grünen Schiff“. Beladene Kähne 
machen fi zum Abſchwimmen bereit, andere ſuchen 
noch ſchleunigſt Ladung zu finden. Es mangelt nur 
leider an Ladung. Die Frachten ſind niedrig und 
deshalb kein rechtes Geſchäft. Es iſt gegenm g eine 

Maſſe von Kähnen. darunter viel fremde, am 


* 
85 8 
* 
1 1 


Ort, daß es recht wünſchenswerth wäre, wenn Platz 
gemacht er 0 Angekommen ſind bei dem geſtrigen 
ünſtigen Segelwinde ca. 30 Kühne, meiſt mit Cement 
Roheiſen und 4 Mehrere Ladungen Zinkblech 
wurden vorige Woche bei 4 Sgr. Fracht nach Berlin 
verladen. 


dem 29. paſſirten bis heut die Schleußen 
Geüftled Kaufmann, David Kaufmann mit Scheitholz 
von Linden bis Breslau, Franz a mit Salzſäure 
von Sürftenberg nach ug Auguſt Schöbel leer ſtrem⸗ 
auf, Julius Kluge mit Roheiſen von Stettin nach 
Kandrzin, Chriſtian Frühklug mit Zinkblech von Ohlau 
nach Breslau, Albert Ryboß mit 7 Boden von 12,270 
DE. Rundholz von Oppeln nach Briskow. 


Breslau, 29. Mai. (Pro ducten⸗Wochen⸗ 
bericht.) Bei anhaltend warmer Temperatur hatten 
wir mehrere Regentage, die die Vegetation ſehr 
benen ſo daß man dieſelbe allgemein 

oben hör 

Der Waſſerſtand der Oder hat ſich in der letzten 
Woche nicht gebeſſert, demnach konnten Fahrzeuge 
mit 6—800 Ctr. Ladung bequem ſchwimmen, da wie 
nicht zu verkennen iſt, der Schifffahrt die Gute kom. 
Regulirungsarbeiten der Oder bereits zu Gute di 
men. Die zeither beladenen Kähne find hier jämmt- 
lich abgeſchwommen, Kahnraum iſt jedoch nach den 
Anforderungen genügend hier vorhanden. Fracht 
wurde bezahlt für 2125 Pfd. Getreide nach Stettin 
2 / Thlr. jetzt wird 3 Thlr. gefordert, nach 
Berlin für Me I Sgr. pro Ctr. 

Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des 
hieſigen Platzes hat ſich auch in dieſer Woche nicht 
beachtenswerkh entwickelt, obwohl ſich im Allgemeinen 
feſte Stimmun vorherrſchend zeigte. 

Weizen bewahrte zwar recht gut den letzten 
Preisſtand, der Umſatz war jedoch re N rege. 

en fand in den 1 artieen vor⸗ 
wiegend gute Beachtung, bei der ſich Preiſe aller 
Qualitäten um mehrere Silbergroſchen ſteigerten und 
zuletzt feſte Haltung vorherrſchend blieb. 

Im Terminhandel zeigte ſich zwar dieſelbe Ten⸗ 
denz maßgebend, demungeachtet G eise im Preis⸗ 
ſchwankungen ſtatt, bei denen ſich Preiſe im Laufe 
der Woche nur unweſentlich beſſerten. 5 

Gerſte wurde zu ſchwach behaupteten Preiſen 
wenig beachtet. . 

Hafer fand hingegen im Laufe der Woche mehr 
Beachtung. s 4 

Hülſen früchte zeigten ſich zumeiſt vernach⸗ 
läſſigt, nur einzelne Gattungen, wie Wicken, waren 
gefragter. ; ; 

Kleeſamen wurde in beiden Farben jo be- 
ſchränkt offerirt, daß von regulären Umſätzen nicht 
u berichten und die Saiſon als geſchloſſen zu be⸗ 

achten iſt. 
Spielens wurde noch immer beachtenswerth in 
Waare zugeführt, wodurch die hieſigen Beſtände den 
either ftarken Umfang behalten. Bei ſchwacher 
Kang für den Conſum und Dee edo üherer 
Verpflichtungen konnten ſich Preiſe jedoch gut be⸗ 
a 175 wodurch das Rendiment nach Auswärts ge⸗ 
ört bleit. 

Oelſaaten kamen nicht bemerkenswerth zum 
Angebot. 5 ER 

Rüböl erfuhr dieſe Woche bei mäßigem Handel 
nur ſehr geringe Preisſchwankungen und ſchließen 
auch heute Preiſe durchſchnittlich ziemlich unverändert 
gegen vorwöchentlichen Schluß. 

Breslau, 31. Mai. (Producten Markt.) 
Wetter Gewitterregen. Wind Nord⸗Oſt. Therm. 
120 , Barm. 27“ 9". — Bei belangloſen Zufuhren 
war für Getreide am heutigen Markte feſte Stimmung 
vorherrſchend, bei der erhöhte Forderungen vermehrte 
Beachtung fanden. 8 N 
5 a gut beachtet und beſonders in gelber 
Waare höher bezahlt, wir notiren Jer 85 Pfd. 
weißer 69—75—79 17 gelber, harte Waare 69— 
75 Sn, milde 74—77 Sr, feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. a 55 

Roggen blieb gut begehrt, geringe galiziſche 
Qualitäten werden auch unter Notiz gehandelt, wir 
notiren 9e 84 8. 59—62 Sr, feinſter 63 pr bez. 

Gerſte ſchwacher Umſatz, 9er 74 6. 4355 H, 
feinſte Sorten über Notiz Er 
T 0 A 
ſchlef 37—39 , feinſte Sorten über Notiz bz. 
pern enfrüchte wenig beachtet, Kocher bſen 
bis 0% 


50 c Ker 90 E. — Wicen eſucht, er 90 84 

. 8 e en n gut 185 altend, % 
Jen ER: en 

vernachläjfigt, Jar 90 8, 5254 — 8 u Baer 


— Buchweizen 

mehr beachtet, 70 K. 5250 5 9 5 
Mais) feſte Haltung, 55.— S. — Kukuruz 
irſe nom, A650 sp ch 1008. — Roher 


= ale 00 andel. 
elſaaten ohne bemerkens 
Schlaglein wenig umgeſetzt, en ir 
G % , feinste Sorten über Notiz bez. — 
Kaplkuchel ohne Zufuhr, der 598%, 63—68 Be 
apstuchen 68-70 Gr Pr ten Lein kuchen 86 


88 Gr Ir. Ch: 
Kartoffeln 22—27 pr Sack 5 
11, Sn der Metze. = 3 


Breslau, 31. Mai. [Fonds hörſe.] Bei ani- 

mirter Stimmung und ziemlich en Umſatz 

wurden namentlich Oeſterr. 1860er Looſe und Credit 
owie Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien weſentlich höher 
ezahlt. Italiener und Amerikaner beliebt, jedoch 
enig verändert. 

R 1 Pffictell gekündigt: 2000 Centner Roggen, 

300 Gtr. Rüböl, 500 Ctr. Hafer und 45,000 Quart 


Spiritus. 
= Refüſirt: 500 Ctr. Hafer Schein Nr. 693. 
Breslau, 31. Mai. [Amtlicher Producten ⸗ 
Börſenbericht. des ea (Nr 2000 K.) höher, 
ai 47¾—48 bez., Mai⸗Juni 47½ Gd. Juni⸗ 
Juli 47½ // bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 47 / bez., 
Septbr.⸗Oect. 471 bez., Octbr.⸗Nov. 47½½ bez. u. Br. 
Weizen Yr Mai 64 Br. 
Gerjte Yr Mai 47 Br. 5 
afer Yr Mai 48½ Br., Juni-Juli 48 ¼ bez. 
üböl feft, loco 11, Br., der Mai 11¼2 bez., 
Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 11%, Br., Septbr.⸗October 
11½ bez., October⸗November 11 ½ bez., 11/2 Br., 
Nobbr. Bechr. 11½ Br. 
Spiritus geſchäftslos, loco 16¼ Br. 10½ Gd., 
Mai 16%, Gd. u. Br., Mai⸗Juni 16%, Br., 
uni⸗Juli 16⅝12 bez. u. Gd., Juli Auguft 16/12 Br., 
Auguſt⸗Septbr. 16⅝ Br., Sept.⸗Oct. 16½ Gd. 
Regulirungspreiſe pro Mai 1869: Roggen 48, 
Weizen 64, Gerſte 47, ie 48½, Raps —, Rüböl 
11½, Spiritus 16½ %. 
Zink ohne Umfah. r 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 31. Mai 1869. 


5 kr a ordin. er 
eizen, weißer. 74—7 3 66-69 Syn 

do. gelber. 157 U 6772 * 
Roggen . 61-62 60 59 „ (0 
Gelſte 50-54 49 43—47 „ . 
& Be 39 38 34-387 „ E 
Erbſen 6568 61 55—58 „ 


Waſſe Er and. 
Breslau, 31. Mai. Oberpegel: 15 F. — 3. 
Unterpegel: 1 F. 3 3. 


Stati f 1 

Breslau, 31. Mai. (Ofſieielle Abſtempelungen 
an der Börſe.) Im abgelaufenen Monat gelangten 
insgeſammt 186 und ſeit Anfang dieſes Jahres bis 
eut 708 Kündigungsſcheine zur Präſentation reſp. 

1 Es curſirten im verfloffenen Mougte: 
51,000 Ctr. Roggen, 2800 Ctr. Rüböl, 400,000 Ort. 
Spiritus 13,500 Gtr. Hafer, 50 Gtr. Leinöl und feit 
8 d. J. bis a 123,000 Ctr. Roggen, 16,100 
Str. Rüböl, 1,810,000 Ort. Spiritus, 21,500 Ctr. 
A 1315 tr. Leinkuchen, 2310 Gtr. Leinöl, 800 

tr. Rapskuchen, 50 Ctr. Dotteröl. — Im Mai 1868 
betrug das gekündigte Quantum; 63,000 tr. Roggen, 
42,000 Ctr. Rüböl, 300,000 Ort. Spiritus, 8000 Ctr. 

afer, 100 Etr. Leinöl; im Mai 1867; 35,000 Ctr. 

oggen, 4300 Ctr. Rüböl, 470,000 Ort. Spiritus, 
5000 Ctr. Hafer; im Mai 1866: 47,000 Ctr. Roggen, 
3700 Ctr. Rüböl, 570,000 Ort. Spiritus, 14,500 Ctr. 
Hafer; im Mai 1865: 49,000 Ctr. Roggen, 5850 Ctr. 
Rüböl, 355,000 Ort. Spiritus, 8000 Etr. Hafer, 
1000 Ctr. Weizen und im Mai 1864: 50,000 Etr. 
Roggen, 5000 Ctr. Rüböl, 387,000 Ort. Spiritus, 
4888 Ctr. Hafer, 1000 Ctr. Weizen. 

Breslau, 31. Mai. Refüſirt wurden im ab⸗ 
elaufenen Mai 1869 insgeſammt 38 1 8 
Peine und zwar 21,000 Ctr. Roggen (Nr. 513, 515, 
436, 515, 542, 551, 546, 569, 580, 592, 593, 605, 615, 
620, 627, 635, 643, 642, 660, 679, 680), 100 Centner 
Rüböl (Nr. 607), 5000 Quart Spiritus (Nr. 641), 
7500 Centner Hafer (Nr. 530, 534, 552, 558, 598, 
600, 608, 614, 623, 622, 649, 655, 667, 681, 693). 

Contractlich erklärt wurden: 11,000 Ctr. 
Roggen (Nr. 513, 436, 546, 569, 593, 605, 615, 620, 
635, 679—80), 3500 Ctr. Hafer (Nr. 534, 558, 608, 
614, 623, 655, 667). 

Uncontractlich erklärt wurden 2000 Ctr. 
Roggen (Nr. 580, 627), 100 Ctr. Rüböl (Nr. 607), 
3500 Ctr. Hafer (Nr. 530, 552, 598, 600, 622, 649, 
681). Von 8 Poſten Roggen, 5000 Quart Spiritus 
und 500 Ctr. Hafer iſt der Ausſpruch der Sachver⸗ 
ſtändigen⸗Commiſſton nicht bekannt geworden. 

Liegen geblieben waren 4 Roggen (Nr. 612, 
610, 616, 631), 1 Rüböl⸗ (Nr. 628) und ein Hafer⸗ 
ſchein (Nr. 693), welche indeß außer einem Roggen⸗ 
(Nr. 610) und einem Rübölſchein (Nr. 628) ſämmt. 
lich von den betreffenden Empfängern zurückverlangt 
g c reſp. in amtliche 

icht angenommen „ In 
Aſſervation gegeben: 1 Roggenſchein (Nr. 599), 
der am Iiten wieder reclamirt ward. 

Nicht umgetauſcht wurden 37 Roggen- (Nr. 
537, 546, 551, 556, 570—71, 578, 581—82, 591, 597, 
599, 605—6, 609, 612, 613, 616—18, 620, 627, 630 
bis 37, 64648 652, 654, 679, 680), 22 Rüböl⸗ 
(Nr. 523—24, 526, 528, 539—41, 35355, 560, 564, 
573, 583, 584, 607, 621, 624— 25, 629, 644, 645), 
59 Spiritus, (Rr. 531, 544, 545, 54750, 557, 561 
bis 63, 565—66, 568, 572, 574—77, 585—88, 594 bis 


96, 601—4, 619, 626, 64041, 650, 656, 661, 668 bis 
78, 682—86, 687.—93) und 7 Haferſcheine (Nr. 522 
534, 559, 579, 611, 667, 681). x 
Im Vormonat wurden 31 Roggen-, 41 Rüböl⸗, 
62 Spiritus. und 9 Haferſcheine im März: 6 Nog- 
gen⸗, 14 Rüböl-, 35 Spiritus⸗, 4 Leindl- un 4 Raps. 
kuchenſcheine, im Februar 11 Noggen-, 20 Rüböl⸗, 
37 Spiritus 7 Leinöl, 3 Leinkuchen⸗, 1 Rapskuchen⸗ 
ſchein und im Januar 5 Roggen⸗, 22 Rüböl⸗, 10 
Spiritus, 1 Hafer-, 1 Leinöl⸗ und 1 Leinkuchenſchein 
nicht umgefanfcht — Das refüſirte Quantum 
betrug im April 6000 Ctr. Roggen, 25,000 Quart 
Spiritus, 2500 Ctr. Hafer; im März 45,000 Quart 
Spiritus; im Februar: 3000 Ctr. Roggen, 25000 Ort. 
Spiritus und im Januar: 1000 Ctr. Roggen. — Im 
Mai 1868 wurden insgeſammt 23 Ankündigungen 
und zwar: 12,000 Ctr. Roggen 25,000 Ort. Spiri⸗ 
tus und 3000 Ctr. Hafer refliſrl, von denen nur 3 
Poſten Roggen, 2 Poſten Hafer und 1 Spiritusſchein 
eontractlich und 2 Poſten Roggen uncontraet⸗ 
lich erklärt worden waren, während von 7 Roggen, 
3 Hafer- und 4 Spiritusſcheinen das ſachverſtändige 
Urtheil nicht bekannt wurde. 
Telegraphiſche Depefchen. 
Glogau, 31.“ ia (Wollmarkt.) Das zum 
Markt gebrachte Quantum beträgt 800 Ctr. Die 
Stimmung iſt flau. Die Preiſe ſind 15 bis 18 Thlr. 


niedriger als 1868. Wäſche ziemlich gut. Die Käufer 
waren Fabrikanten und Händler. Bis jetzt (Nach⸗ 
mittag 12 Uhr) find 600 Str. verkauft. 

Berlin, 31. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. 

A Cours vom 

Weizen. Animirt. 1 29. Mai. 

r Mai ; 62, 6170 

2 Mai⸗Jun : 82½ 61, 

Roggen. Schwankend. 

D Mal len e 52½ 
Mai⸗Jun2nmn 52 52 

„Juni⸗Julll 2 

Rübbl. Feſt. | 

Ya Mai 1135, 11% 
Septbr.⸗Octbrn. 119%; 113/g 

Spiritus. Ermattend. 

Yr Mai-⸗Juni 17½ 178 
Juni⸗Juli 17 175% 
Juli⸗Au g 17 [ 172 

Fonds und Aetien. Höher. 

Freiburger ae ei) F110 
Vilhelmsbahn . 102 ½ 102%, 
Oberſchleſ. Lit. A. n 17555 
Rechte Oderufer⸗Bahn 85¼& | 8 5 
Warſchau-Wiener 60 61 
Oeſterr. Eredit h 1261, 125¼ 
Oeſterr. 1860er Looſe 84 | 8255 
85 n. Liquid.⸗Pfandbr. 56% 5697, 

taliener 47 3 56½% » 56¼ 

Lombarden . 134 133% 

Amerikaner 86% 86 

Türken [I 

Stettin, 31. Mai. Cours v. 

ehe Beſſer. 29. Mai 

Yr Mai-⸗Juni 68 ½ 68 
unt ü! 683/, 681%, 

Rog 11 Behauptet. 

Yr ai⸗Juni . . . * 2/3 | 5274 
Juni Jun 52 52 
Juli⸗Auguſt 50³¼ 50 

Rüböl. Behauptet. 
eee e 11½ 117 
Septbr.⸗October 11½ 1152 

Spiritus. Feſt. 

Nr Mai⸗Jun n 17 17 
n 17 
Juli⸗Auguſt 17½1 1770 


Winter⸗Rübſen. 
dr Sept.⸗Oetobern — 5 
Wien, 29. Mai, Abends. Beſſer auf Parifer 
Anfangs ⸗Courſe. — [Abend börſe.] Gredit-Actien 
289, 00, Staatsbahn 371, 50, 1860er Looſe 100, 60, 
1864er Losſe 124, 40, Bank⸗Actien —, —, Silber⸗ 
rente —, —, Nordbahn —; —, Galizier 222, 75, 
Lombarden 241, 80, Napoleonsd or 9, 93½ Anglo⸗ 
Auſtrian 333, 25, Franco⸗Auſtrian 118, 25, Ungar. 
Credit⸗Actien —, —- i 
Wien, 30. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. [Privat⸗ 
verkehr.] Creditactien 291, 10, Staatsbahn 374, 00, 
1860er Looſe 100, 80, 1864er Looſe 124, 60, Anglo⸗ 
Auſtrian 336, 00, Franco-Auftrian 119, 50, Galizier 
Neuß 52 Lombarden 242, 70, Napoleons 9, 98½. — 
ebhaft. 
Der Rechenſchaftsbericht der Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 
weiſt ein Reinerträgniß von über 100 % nach. 
Wien, 31. Mai. (Vorbörſe.) Cours vom 
Sehr lebhaft. 29 
1860er Kooks: b 1080 
1864er Looſe . 125, 40 
Credit⸗Actien 2292580 


Trautenau 
entwickelte ſich h. 
vorwöchentlichen Prei 
der Detailbedarf mach 


Hamburg, 29. Mai, Nachm. [Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco ſehr feſt, auf Termine 
12 end. Weizen der Mai 5400 2. netto 113 Banco⸗ 
haler Br. 112 Gd., der Mai⸗Juni 113 Br., 112 Gd., 
» Auguſt⸗Sept. 115 Br., 114½ Gd. ongen D 
Hai 5000 8. Brutto 102 Br., 101 Gd., Yr Mai⸗Juni 
89 Br. u. Gd., e Auguſt⸗September 86 Br., 85 Gd. 
Hafer ruhig. Rüböl matter, loco 23½, e Mai 
23½, Der October 24%. Spiritus ohne Augebot, 
200 nominell, Yr Mai 24, e Au uſt⸗September 
4½. Kaffee unbelebt. Zink leblos. Petroleum flau, 
loco 14½, Yr Mai 13½, der Auguſt⸗Deebr. 14/8. — 
ne 29. Mai. ee Standard white, 
co 55/5. Matt und unverändert. 5 
* Frankfurt a. M., 29. Mat, Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 851¼, Credit⸗Actien 294 
Staatsbahn 357 ½ Lombardeu 233, 1860er Looſe 83 ¼, 
Silberrente 57¼ . Still aber feſt auf Pariſer Schluß⸗ 
tirung. 5 ME 
ie Frankfurt a. M., 30. Mai, Mitt. [Effecten⸗ 
Soeietät.] Wiener Wechſel 96, National⸗Anleihe 


55, 5% ſteuerfreie Anleihe 51¾, Anleihe de 1859 
65⅝, Amerikaner de 1882 86 ¼, öſterr. Bankactien 
716, öſterr. Creditactien 294, Darmſtädter Bankactien 
282, öſterr franz. Staatsbahn 358, Ludwigshafen⸗ 
Bexbach 162%, Baierſche Prämien⸗Anleihe 106ò 
Badiſche Prämien⸗Anleihe 104⅝ Br., 1860er Looſe 
ih 1587 Looſe 1183, Alſenzbahn 84, Lombarden 

Ya. Feſt. . 

Paris, 29. Mai, Nachm. 3 Uhr. Bewegte Liqui⸗ 
dation, Schluß feſt Conſols Mittags von 1 Uhr waren 


935% gemeldet. Cours v. 28. 
3% Rte 71,55—71, 60—71, 4071, 55 71 50. ß 
Ital. 5% Rente ra 57, 95 57, 67. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 762, 50 | 756, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 255, 00 253, 75. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien. 490, 00 285, 00. 

do. Prioritäten 234, 50 234, 25. 
Tabaksobligationen 437, 50 | 436, 25 
Tabaks⸗Actien 638, 75 Be rm 
F ine 43, 95 43, 80 
6% Verein. Staaten-Anleihe 

pr. 1882 (ungeft.) 900 905,2. 


London, 29. Mai, Nachm. 4 Uhr. Ruhig. 


Conſols 93½6 239/10 
I. proc. Spanier 287/⁰16 285/¾16 
Ital. öproc. Rente 57 575,16 
Lombarden 19/8 19/16 
Mexicaner 12%, | 12% 
5proe. Ruſſen de 1822 85 86. 

proc. Ruſsen de 1862 84½ 84 
FFT 60 60, 

Türkiſche Anleihe de 1865 . 43/6 435%8 
Sprocent, rum. Anleihe 89 88 ½ 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 79/8 79/8 


Liverpool, 29. Mai, Mittags. Baumwolle: 10,000 
Ballen kunfag Guter Markt. — Middling Orleans 
115/,, middling Amerikaniſche 11¾, fair Dhollerah 9/8, 
middling fair Ohollerah 9½, good middling Dhollerah) 
87/,, fair Bengal 8¼ New fair Oomra 9%, Pernam 
11¼, Smyrna 10, Egyptiſche 12½, Oomra, Schiff 

annt 9½. + 
AR New — 28. Mai, Abends. (7% atlant, Kabel.) 
Baumwollenwocheubericht von Neill brothers. Wochen⸗ 
ufuhr in den Golfhäfen 7300, in den atlant. Häfen 
7800 Ballen. Geſammt⸗Ausfuhr nach England 20,000, 
nach Frankreich 12,000, nach dem übrigen Continent 
2000 Ballen. Vorrath in ſämmtlichen Häfen der 
Union 150,000 Ballen. Preis für 1 in New⸗ 
Orleans 11%, do. low middling in Mobile 11½. 
Märkte feſt. 


Newyork, 29. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß 
Four 75 Cours vom 28. 
Wehe auf London in Gold 109%,. 109 ¼½. 
Gold⸗A io e en SEE 39 ½. 3977, 
1882er Bonds 122%,. 122 ½. 
1885er Bonds 118½. 118½ 
1904 er Bonds. 109 ¼. 109 ¼½. 
Illinois ee 46. 
Eriebahn. 29 J 28% 

Baumwolle 526. : 10. 
N ‚6,20. ar 
eden 903 5 15 

do. (Newyork) 297½ 955 

BL ee 5 131 | 13 ½ 
chl = Zink E 
n | 


ndustrielle: 
= 
Die zu Lehmgruben sub Hyp,-Nr. 116 u, 122 
elegene Zirkel'sche Kunstmahlmühle mit einem 
deutschen und franz, Gange, zum Dampfbetrieb 
mittelst Locomobile eingerichtet und an der Streh- 
lener Chaussee sehr günstig für Lohn- und Handels- 
müllerei gelegen, ist bald zu verpachten, event, mit 
dem Gasthause zusammen, 433 
Liebhaber werden ersucht, die Mühle in Augen- 
schein zu nehmen und sich demnächst zur weiteren 
Besprechung in meinem Bureau, Albrechsstrasse 25, 
2 Tr. einzufinden, Sehwab, ger. Administrator. 


Breslau, den 29. Mai 1869. 
. Bekanntmachung. 

Der diesjährige hieſige Frühjahrs⸗Wollmarkt 

wird in den Tagen vom 7. bis 10. Juni abgehalten 
werden. 
Dias öffentliche Auslegen von Wolle zum Verkauf, 
insbeſondere alſo auch das Aufſchneiden der Wollzüchen 
und das Aushängen der Adreſſen der Verkäufer, darf 
ſowohl in den Zelten und den errichteten Hallen als 
auch in den Hausfluren und Höfen der im Bereiche des 
5 19 55 befindlichen Häuſer nicht früher als am 7 Juni 
erfolgen. 

Dagegen iſt das Aufſtellen und Belegen der Zelte 
und der auf dem Markte errichteten Hallen, wegen des 
in dieſem Jahre auf den 6ten fallenden Sonntags ſchon 
vom 5. Juni ab geſtattet, während die Einlegung der 
Wollen in die Häuſer auch ſchon früher erfolgen kann. 

Das Feilhalten der Wolle in den Höfen und 
Hausfluren anderer, nicht im Bereiche des Marktes be⸗ 
findlichen Grundſtücke unterliegt lediglich den ſtrengeren, 
allgemeinen, gewerbepolizeilichen Vorſchriften. 

Im Uebrigen bleiben die Beſtimmungen der 
Wollmarkts⸗Ordnung für Breslau vom 18. Juni 1851 
in Kraft, von welcher gedruckte Exemplare in der Buch⸗ 
handlung bei Morgenſtern, Ohlauerſtraße Nr. 15, 
zu haben ſind. x 

Der königl. Polizei⸗Präſident. Frhr. v. Ende. 


im kleinen Saale 
ergebenſt eingeladen. 


Für die morgen am 1. Juni beginnende 8 
Hauptziehung 55 3 A 2 


Amſterdamer 1 
Induſtrie⸗Palaſt⸗Looſe 


mit Hauptgew. v 500 
1808 u m, von 150,000, 20,000, 5000, 


Original⸗Obligation à 1 Thaler 22 Sgr., 
5 Stück für 8 Thaler 20 Sgr., 2 
10 „ „17 Thaler 10 Sgr., 

30 „ „47 Thaler — Sgr., 


bis heute Abend 8 Uhr zu beziehen aus 
Haupt⸗Agentur, Ning 4, 

Schlesinger's Inge. . 

— —— — 


tage. 


Ein Kaufmann, 


den Verhältniſſe begünſtigen, wünſcht des Vor⸗ und 
Nachmittags in einigen Comptoirs ſich für Buchführung 
ꝛ0. zc. Eingang zu verſchaffen. Derſelbe hat auch gereiſt. 
Reflectirende belieben ihre Adreſſen Alte Taſchenſtr. 30 
unter W. 30 bei Herrn A. Glaſemann gef. abzugeben. 


Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn. 


Die Herren Actionaire der Neifje-Brieger Eiſenbahn werden zu der auf 


Sonnabend, den 
Nachmittags 4 Uhr, 


der hieſigen neuen Börſe anberaumten diesjährigen ordentlichen General⸗Verſammlung 


6. Juni e., 


a 8 = 1 en be, Sede ſind: 
1) Erſtattung des Berichts des Directoriums über die Geſchäfte des letztverflo ſenen Jahres; 
2) Erſtattung des Berichts des Ausſchuſſes über die Prüfung der een bes letzt⸗ 


verfloſſenen Jahres; 
3) Entſcheidung über die etwa von 
Monita, ſowie Ertheilung der 


dem Ausſchuſſe gegen dieſe Rechnungsabſchlüſſe gezogenen 

0 Decharge; 

4) ein Antrag des Directoriums und des 0 
des Betriebes der Bahn an den Staat, ſowie auf Ermächtigung des Directoriums 

dieſem Zwecke zu errichtenden Vertrag mit der Staatsregierung endgültig 

5) Wahlen und zwar im Falle der Genehmigung des Antrages bei 
raths⸗Mitgliedern und 3 Stellvertretern, 
2 wirklichen und 2 ſtellvertretenden Mitgliedern des Directoriums 
und 2 ſtellvertretenden Mitgliedern des Ausſchuſſes. 


isſchuſſes auf Uebertragung der Adminiſtration und 
1 den zu 
abzuſchließen; 

4 von 7 Verwaltungs- 
im Falle der Ablehnung des Antrages bei 4 von 
ſowie von 2 wirklichen 


Wer der Generalverſammlung beiwohnen will, hat nach § 25 des Geſellſchaftsſtatuts unter Uebereichung 


eines doppelten von ihm unterſchriebenen Verzeichniſſes der Nummern ſeiner Actien, 
Freitag, den 25. Juni c. im Geſellſchafts⸗Bureau — Palmſtraße im Albrecht Dürer, 


oder auf eine dem Directorium genügende Weiſe deren 
5 Das eine der überreichten, 
gelangt zur Rückgabe und dient als 


Einlaßkarte. 
Der 


die Letzteren ſpäteſtens 
6 rer, 1. Etage — vor uzeigen 
am dritten Orte erfolgte Niederlegung nachzuweiſen. 


mit dem Geſellſchafts. Siegel und der Stimmenzahl verſehene Verzeichniß 


eſchäftsbericht pro 1868, ſowie eine Motiviruug des Antrages bei 4 können vom 18. Juni c. 


ab im oben bezeichneten Geſellſchafts⸗Bureau in Empfang genommen werden. 


Direetorium. 


Breslau, 27. Mai 1869, 


Haber, ür den Vorſitzenden. 


Schweitzer, Special⸗Director. 


Breslauer Börse vom 31. Mai 1869. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. Ausländische Fonds. 


Preuss. Anl. v. 18595 102½ B. 
do. do. . 4 93%, B. 
do., do 4: 5 7 

Staats-Schuldsch. .. 35 82¾ B. 

Prämien-Anl.. 1855 35 124 B. 

Bresl. Stadt-Oblig.. 4 — 
do. o. 43 933%, B. 

Pos, Pfandbr. alte 4 — 
do. o. neue 4 83 B. 

Schl. Pfdbr. a1 000 Th. 33 78%, bz 

do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 88%, B. 
do, Rust.-Pfandbr. 4 — 
do, Pfandbr, Lt. C. 4 89/8 B. 
do. do. Lit. C. 43 95½ B 
de, do. Lit. B. 4 — 

Schles. Rentenbriefe 4 88¾ B. 

Posener do. 4 86 B. 

Bresl-Schw.-Fr. Pr. 4 81 ½ B. 

do. do. 47 87% B. 
do. do. G. 4 87% B. 
Oberschl. Priorität. 34 74 B. 
do. do, . 4 1 821/, B. 
do. Lit. F. . 43 89% B 
do. Lit. G 4 88 B. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 109%, B 


do. do. 100½ B 
Oberschl. Lt. A. u. C. 35 175 bz u. G. 
do. Lit. B. 35 160 B 
Rechte Oder-Ufer-B. = 85½ bz 
R. Oderufer-B. St. Pr. 94865 B. 
102% bz. u. G 


Cosel-Oderb.-Wünb. 4 
do. do. St.- Prior. 5 
do. do. do. 
Warschau-Wien 


2 
‚si 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln. Pfandbriefe. 
Poln. Liquid.-Sch, , 
KrakauOberschlObl, 
Oest. Nat.-Anleihe . 
Silber- Rente = 
Oesterr. Loose 1860 84½— ½ bz. u B. 


Gold und Papier-Geld. 


86¼ — / —%/ bz. 
56¼ / bz u B. 
65½ bz 
56% bz 


6 
5 
4 
4 
4 
5 
5 


Ducaten — 96 G. 
Louis d'or — 112 B. 
Russ. Bank-Billets . — 78 / bz. 
Oesterr. Währung. — 82½½ ba 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 9 — 
Minerva 5 | 48%, B. 
Schles. Feuer-Vers. 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien| | — 
do. do. St.-Pr. 43 
Schlesische Bank . 4 | 118¼ B 
Oesterr. Credit- 5 126 ½ bz u. G 
Wechsel-Course. ö 
Amsterdam k. S. 142, G. 
do. 2 M. 141¼ G. 
Hamburg k. S. 152 8. 
do. 2 M. 151 B. 
London k. S. m 
do. 3 M. 6.24% B. 
Paris 2 M. 81½ bz u. B. 
Wien 6. W. . k. S. 82½ bz 
do. ee M. 817% G. 
Warschau 90 8 R 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


